
Rezensionen

Joachims IN die ZUr Bewahrung und Liturgie- un! Frömmigkeıtsgeschichte
weıteren Nutzung der Gewänder be1- unentbehrliche Hıltsmuittel bereıt.
U Gleichzeitig vermehrte siıch der Exemplarısch wırd aufgezeıigt, welche
Bestand durch UÜbernahme VO ara- Fülle VO Informationen Ianl eiınem
mMmenten der bischöflichen Kapelle konkreten Bauwerk un seıner Schatz-
/1ıesar (dazu VO derselben Autorıin ein kunst erhalten kann, zıieht INa lıturgi-
eigener Artikel, 1141 und der Wall- sche Quellen hınzu. Denn HU: als
tahrtskirche St Marıen (dazu ebentalls Handlungsort für den Gottesdienst wiırd
eın eigener Beıtrag, wıederum VO der- eın Kirchenraum adäquat verstanden.

Dıies auch für andere (Orte durchzutfüh-selben Verfasserin, 106—113). Neuan-
schaffungen, W1e€e 1mM katholischen Raum LCIL, bleibt eın Postulat interdiszıplinärer
durch die nachtridentinische Erneue- Forschung. Man annn hoffen, dass die
LUL1LS angeESaQL, aum NOLweN- beıden Publikationen würdıge ach-
dıg Schliefßlich tführte die Reduktion tolger tınden, etwa bezüglıch des och
der Messen TT Schonung der Gewän- unpublızıerten und derzeit in Bearbei-
der. Der Artikel beschreibt überdies die tung befindlichen Paramentenbestandes
besonderen Bedingungen des Jahr- des Halberstädter Domes.
hunderts (mıt dem Verdienst des Ernst Andreas Odenthal
Wernicke) SOWI1e die Geschichte des Be-
standes bıs FALT: Gegenwart.

Stefan Samerski: Die KölnerDer Nutzung VO Paramenten 1n
den Kirchen der Reformatıion geht Pantaleonsverehrung. Kontext
Marına MDee ach (78—97) S1e malt Funktion Entwicklung. Norder-

stedt Books Demand, 2005 For-eIN sehr dıfferenziertes Bıld, das eıner-
seIts die Position Luthers (Paramente schungen ZUr Volkskunde: 51) ISBN
als Adiaphoron), andererseıts die OS1- 3-8334-3041-9 107 S.; 9,850 uro.
t10n VO Calvın oder Zwingli (Ableh-
NUunNng der lıturgischen Kleidung) be- Die Erforschung der einzelnen mI1t-
schreibt un mannıgfach belegt. telalterlichen Kölner Kırchen 1n iıhrer

Bedeutung 1mM Rahmen der KölnerBezüglich der Situation 1n Brandenburg Kirchenstadt hat 1n den etzten Jahrenbetont S1€e die besondere, weıl konser-
interessantevatıve Posıtion Joachims IT die eın Ergebnisse Sebracht..
Gleichwohl tehlen och viele Mosaiık-Verbot lıturgischer Kleidung Sal nıcht
steine. So nımmt INall dankbar das BuchETST zulıefß, un: schildert die ebenso

konservatıve Haltung des Domkapıitels des derzeıt 1in München wırkenden
bıs 1n die Mıtte des Jahrhunderts. Protessors für Kırchengeschichte ZUur

Hand, das sıch der Kölner Pantaleons-uch als Kurfürst Johann S1ıg1smund
1613 Z Calvıniısmus übertrat, änder- verehrung wıdmet.
F sıch die Sıtuation 2113 Man hielt Aall

In verschiedenen Stuten geht Vt
seıne Untersuchung ach allgemei-den alten Gebräuchen test. Eın ber-

blick ber die Sıtuation 1m 18 un
Jahrhundert rundet das Bıld 1b Eın rab KırchenraumVgl \A Märtyre
Lıteraturverzeichnıis beschliefßt den Gottesdienst. Inter ıszıplınäre Studien
Band 1-1 Z ehemalıgen Stittskirche St Gereon iın

Köln, hrsg. VO Andreas Odenthal undMıt dem Bestandskatalog und seinem Albert Gerhards. Sıegbur 2005 (StudienBegleitband lıegen L1U  - weıtere für die 7A07 Kölner Kırchengeschic t 5 35)
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Bemerkungen ZAH Martyrer taleonsrelıquien. Brun, der 965 1n
Pantaleon S 3-1 beschreıibt A des- S Pantaleon se1ine letzte uhe fand,

bestimmte TE testamentarısch einE1 byzantınısche Verehrung (S 5—2
dann die Bedeutung Venedigs un: Altenheim be1 St Pantaleon, zusätzlich

der dortigen Pantaleonsverehrung als eıner JIrägergruppe: der ene-
Scharnierstelle 1ın den kulturellen Aus- diktinermönche. In die elıt des Brz-
tauschprozessen zwiıischen Oriıient un bıschots Gero VO öln (970—-985 fal-
Ok-zident schildern (S 2-2 Das len dıe intensıven Beziehungen mI1t
vierte Kapıtel untersucht dıe Kölner Byzanz, die eınen Höhepunkt In der
Verehrung des Heılıgen 1n karolin- Heırat (Jttos I8l mMI1t Theophanu 94 1n
gyischer eıt (S 0—3 und annn dann Rom tanden. Der Kaıserıin 11USS das

Pantaleonskloster MIt Schreibstube,natürliıch nıcht ohne eınen eigenen Anz
schnıiıtt ber Erzbischof Brun VO  - öln Goldschmiedewerkstatt ELG 1407 auft
un: Kaıserıin Theophanu auskommen der öhe der Kultur stehend, Z Z7WeEI1-

ten He1ımat geworden se1n, W as sıch 1n(S 55 ach Bemerkungen Aus-
wırkungen der Kölner Pantaleons- vielen /Zıtaten (Fresken der „Madonna
verehrung (S 25 wiırd der letzte Orans , spater: Anlage des Schatzhauses
Aufschwung des Pantaleonskultes als Zentralbau ach byzantınıschem
1206 beschrieben (S 59—/3, mı1t eiınem Vorbild) zeıgte.
eigenen Unterabschnitt ber die Panta- Dieser kulturelle Austausch pragte
leonslıturgıe Das achte Kapı- ohl auch 1n lıturgischen Fragen, ETWa

WE der Abt VO St Pantaleon dentel schildert den Niıedergang VO

Kloster und Patroziınium S 4—7 Kölner Erzbischof be] Stationsteiern
annn die Pantaleonsverehrung 1n den VETTITGLEN durfte un ıhm, als ErTSTEIN
Kontext spätmıittelalterlich-Irühneu- Abt nordlich der Alpen, Pontifti-
zeitlicher Nothelterverehrung stellen kalınsıgnıen zugestanden wurden.
(S 0—8 Auf eıne Sicherung der och bleibt 1ne oroße Forschungs-
Ergebnisse S 68 tolgt das Quellen- lücke Der Liturgiehistoriker I11US$S5 fest-
und Literaturverzeichnis (S 88—102) stellen, dass viele Quellen der altehr-

würdıgen Abte!ı bıs heute nıcht geho-Was 1St 1141 1m Hınblick auf die
Kölner Kırche S4 Pantaleon die ben sınd Dıies 1St aber wenıger Kritik

der vorliegenden Publikation.
Quintessenz der lesenswerten Unter- Vielmehr wiırd deutlich, W as ochsuchung? Als ach der Güterteilung
Bischof Gunthars(die Kölner eısten ware, den Kırchenkranz

Pantaleonskirche weıterhıin dem Dom-
Kölns theologisch würdıgen kön-
NCN, VOT allem AaUS lıturgıiegeschicht-stift anhängıg blıeb, diente S1e als

Kirche des zugehörıgen Armenhauses, licher Perspektive‘?. Dazu hat die
der das Patrozınium des ach der

Legende unentgeltlich wırkenden
Arztes Pantaleon ZUuL passte. Nach 172 Vgl LWAa Gerald ELLARD Remnants of
Plünderung und Zerstörung der Kırche Tenth Centur Sacramentary trom Fulda

VOT der alten römiıschen Stadt gelegen In Ephemeri Lıtur 1cCae 1930),1
durch die Normannen kam CS spates- 208—221, 72058 Verbıin un der Klöster

tens unfier Erzbischof T1n Z 6E
Fulda St Pantaleon. Eıne Auswertung des
Liber Ordinarıius ViC) St Pantaleon A4aUS demWiıederautbau un Ausstat- 135211 Jahrhundert (Hamburg, SUB. theol

WNS mıt den vorher verlorenen Pan- steht ebenso noch 4aUS
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Veröffentlichung VO Samersk1ı eınen 1ne Einführung ® 4—4 zeıgt
wichtigen Bausteıin gelietert. Sınn, 7weck und Verwendung der

Andreas Odenthal Kultgeräte auf, indem mannıgfache
Darstellungen der Reformations-
epoche, eın Holzschnitt VO

Johann Michael Frıiıtz Das CVANSC- Albrecht Dürer, ausgewertet werden.
lische Abendmahlsgerät in Deutsch- V+t bemuht sıch eıne Iypologie
and Vom Mittelalter bis ZU Ende ECEISUS katholischenevangelıschen
des Alten Reiches. Miıt Beiträgen VO Kultgerätes, W 4S eın vielgestaltiges Bıld
Martın Brecht, Jan Harasımowicz erg1bt. Denn einerseılts zeıgt sıch das
und Annette Reıiımers. Leipzıg vVan- Luthertum tradıtionsstark, W as EEWa

gelische Verlagsanstalt, 2004 ISBN A 7A958 Erhaltung vieler mittelalterlicher
374-02200-6 582 S. 58,00 uUuro. Kelche beıtrug, ZABR andern entstehen

LHIEGEUEE Formen w 1e€e dıe Abendmahls-
Der Autor, als Kunsthistoriker kannen oder 1mM retormierten Kontext

schon lange als Anwalt für denkmal- Becher. Vi erläutert 1er Autbau un
pflegerische Belange bekannt,; hat VOT Anlage seıner Untersuchung, die autf
Jahren bereıts eın programmatısches vieltfältigen Inventariısationsbemühun-
Buch geschrıieben: „Die bewahrende CIl tußt
Kraft des Luthertums  (<13' In diesem Der Muünsteraner KıirchenhistorikerDuktus lıegt auch seiıne ECU«C Veröftent-
lıchung ber das Abendmahlsgerät der Martın BRECHT jefert einen Beıtrag MI1t

dem Tıtel „T’heologische, biblische,evangelıschen Kırche. War 1n der Ver- lıturgische, kırchliche, spirıtuelle ungangenheıt bereits anderweıitig die Fülle
der 1n lutherischem Kontext erhaltenen soz1ale Bezuge S 65 Hıer stellt
mıiıttelalterlichen Vasa behandelt CI der Spannung VO Neugestal-

tung un: Kontinuität Etappen der Ent-worden!*, legt Fritz 11U den Akzent
auft das Altargerät ach dem Zeıytalter wıicklung des evangelıschen Abend-
der Konftessionalıisıerung, ohne das mahlsgottesdienstes Samı(t_ den Konse-

QqUENZECN der theologischen Akzente autfMiıttelalter außen VOT lassen. Gestalt un orm lutherischer b7zw.W el Geleitworte stehen Ö  9 das
des ehemalıgen Vorsitzenden des Rates reformierter Kultgeräte heraus. Neue

Formen, etwa der Hostiendose oderder Evangelıschen Kırche 1n Deutsch- Abendmahlskanne, entstehen. W e1land, Manftfred Kock, und das des Vor- kleine Korrekturen: Die Deftfinition dersıtzenden der Deutschen Bischotskon- Messe als Opter, „nach der Leib undferenz, Kardınal arl Lehmann. Blut Christı V u1ls (sott ZUr Versöh-
NUuNng geopfert werden“ (S 47), INag
manche spätmıttelalterliche Auftfassun-

13 gCHh wıderspiegeln, 1St aber bezüglichDie bewahrende Kraft des Luthertums.
Miıttelalterliche Kunstwerke ın ‚Vall elı- des Opftercharakters der Messe heute
schen Kırchen, hrsg. VO  z Johann Mıiıc 1e] nıcht mehr sachgerecht. Die Inschriftt
Frıitz Regensbur 1997 auf eıner Hostiendose, die ostıen
14 Vgl Goldsc mıedekunst des Miıttel-
alters. Im Gebrauch der Gemeinden über

seı1en Danıs angelorum, 1m Anschluss
den Thomas tormuliert S 48), 1StJahrhunderte ewahrt. Katalog ZUT Aus- der Annahme des Vt nıchtstellung, hrsg. VO Bettina Seyderhelm.

Dresden 2001 ungewöhnlıch. Fur das Luthertum 1St
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